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@ic grofie Sonnenfinfternip, ju tweldher die Aftronomen
nah) wnd forn fihon ihre Fernrdhre vitften, ift ohne Sweifel
eine bev denfwitrdigften aftronomifthen Gricheinungen unfers
Jahrhunderts.  Diefelbe auch dem nicht in die Myfterien
ber Gternfunde eingeweihten BVerftanve bverftandlich wund
oorftellig gu madjen, foll der Gegenftand biefes Schrifte
dhend fein.

Wenn die Sounenfinfternifp ves 28. Juli gewshnlicy
eine pollftdndige ober totale genamnt wivd, fo darf
padurc) nicht vie Deinung eviwectt werden, Dafi diefelbe
fitr Schwevin cine vollftdnvige fein werde,  Jede Vers
betung pev Sonnenflyeibe oder eined Theiled perfelben dHurdh
pent Wond muf an overfchiedenen Ovten dHer Crde darum
febr verfchieden zur Grfheinung fommen, weil die Gnts
fernung bed Monbed von der Grde nur etiva 30 mal fo
oiel betrdgt, al8 ver Durchmefer dev Grdfugel Tang ift,
el demmnadd) e Richtung, i welder der Mond gefebien
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wird, {chon durd) migige ;D1‘(‘6s.vminbcrungm auf  der
Dberfliche der Grde mertlich vevindert wivd. In pemfelben
Augenblicke, two an vem einen Orte die gange Sonnen-
feheibe wevdeckt iff, witd an andeven Orten der Sonnen=
burcdhmefjer nur um Y, %, %, w. f. w. 6i8 1L verbiivyt
fein, oder, oie die Aftronomen fagen, die Grdfe dev Finjter=
nif wird 1, 2, 3 w. §. w. 6ig 41 Joll DLetragen. Wifjen=
fhaftliche Genauigheit in Veftimmung der Jeit und Grife
einer Sonnenfinfterniff macht dalher eine Lejondeve Beved)=
nung fite jeben Gefonderen Orvt evforderlich.
Die Finfternif beginut in

Schwerin Nachnr. wm 2 Uhr 56/ mittl. Schw, St.
Die  grifte BVerfinfterung

LBl TS R0 A9 = =
Das Gube der Gridyeinung
findet ftatt wm.. ... S0 et Faals

(Die Sdwerviner Novmaluhr geht  LHefanntlich nad
mittlever Seit.)

Die grofte BVevfinflerung (f. unten) Getvigt 1144 Joll.
Da bdie fdpeinbaren Halbnteffer der Sonne und ded Vionded
wm diefe Seit begiehungdiveife die Grofe von 157 467, 5
und 167 397,71 Haben, fo Bleibt fehr nahe der zwanigfte
Iheil der gangen Sonmenicheibe unverfinfrert.  Bei dev
grofen Finftoonif ded Jahred 1842 betrug in Schwerin
bie Grofie ed wnverfinftevten I0eil8 der Sonne mehr ald
L per gangen Scheibe; die Dunfelbeit twivd bei dev bevor-
jtehenden Finfternifp alfo betvachtlich — itber 35 mal —
ftavfer fein al8 el bev pes genannten Jabres.
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Die Stellen ded Sonnenvandes, an weldhen die Finfters
nip beginnt und aufhset, und ebenfo vie Lage ved qur Jeit
per griften Verfinjterung fiir Schwerin fichtbar Hleibenden
Theild der Sonne trird man aud pen vorftehenden Seidh=
nungen hinveichend genau entnehmen  Ednwen, wenn man
sugleich die in oen Seichnungen angegebenen Richtungen
per Werticallinie Oerficfjichtigt. Wil man ctiva noch andere
Phajen der Erfcheimmg confteuiven, fo Fann dagu der auf
per evften Betchnung angegebene Weg Hes Mondcentrums
dienen. *)

Sihthar with die Verfinfterung der Sonnenfcheibe
am 28, Juli 1851 nicht nur in gang Guropa fein,
fonbern auch in Dem wordweftlichen Afien und in
Nordamerifa. Dev BVegivt (oder die Jone) der totalen
Berfinftering begreift von Guvopa died Folgente in fich:
einen Teil ded fiidlichen Novwegensd, den griften Ifeil
oed Sfagervat und bed Kattegat mit der nordftlichften
Gpife dev Dalbinfel Jiitland, einen THoil ded finlichon
Gchweden, wo die Grenge nahe an Ditadt hinlduft, weiter
cin Stitf ver Oftjee mit der Infel Bornholm, und dann
oon Deutihland den norddftlichften, von altpolnifchen
Ocbicten wmgebenen Winkel, von ilfit herab 6ig gegen
Thorn und BVromberg und weftlich 6i8 an die Tudjelfehe
BHaive (ungefihr 55 © — 52 . Br,, 350—39° 1. 2.);
bon ba geht 8 b perfelben fitddftlichen Richtung tweiter

*) Da in gang Mectlenburg der Berlauf dev Gefcheinmung fehr
nafe derfelbe ijt, fo gelten bie Seichmungen big anf unbe-
tradptliche Bevfchicdenheiten fiv alle Theile pes Lanbdes,




ouveh e WPeoving Bofen, a8 sufjijie Polen, Galizion
und Sidrufland. it fonach dex Theil von Dentfchlany,
weldher in die Sone ber totalen Bevfinfterung fallt, nuv
flein, fo fillt dod) Das gange brige Deutjchland Hig an
die framydjifchen wnd italienijchen Grengmarken in die Sonen
der beiben ndchften 3olle, d. O, in die Sonen, in weldhen
resp. 44 und 1§ dev Gounenfiheibe Lo Hem  Monde
werden beviinftest wevdew.  Die mit der Grenge der Yotals
Sone pavallel laufende Linie, weldhe dad Gebiet dev 11 Jolle
nachy Siivwweften begrengt, Gevithrt die Ovte Bremen, Braun=
Jdweig, Halle, Leipgig, Prag, Brinn (Buda=Wefth). Die
flidtweftliche Gvemglinie ver 1§ Sone wivd ungefahe durch
pie Lage der Ovte NRaftatt, Hechingen, Lindau, Jnngbouct,
Kvieft Gegeichnet. Fitw pvifdyentiegende Orte (afit fich die
Groge der Werfinfterung leicht nach) Verhaltnif Gevechnen.
©o fillt 3. B, die Stadt Schwervin ein wenig weftlich
von per Mitte dev L Bone, und 8 jwird fitr diefelbe die
Grife der Verfinfterung, wie fchon oben bemeykt, 1154 Jolle
betragern,

Da alfo bie Finfrernip in Schiwevin nicht total ift,
fo tvixd man dort aud die merhividigen und vathiellaften
Grfceinungen, weldye die tolalen Somenfinfterniffe begleiten,
namlich ven Lichtring und die vofenfarbenen Devgdahnlichen
Gebiloe an den Randern der Sonme, nidht felen Eonmen.
3 mag died hier auddeitcklich Hemerft twerden, tweil cine in
Nr. 140 der  Mecklenburgifchen Seitung” vom 19. IJuni
abgedrucfte Notiz die Sidhthareit jener Gegenjtinde an-
jeheinend queh fite Scpwerin in Augficht ftellt,

Dagegen ift ¢8 wolhl mdglich, daf an diefom Ovte
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und aberbaupt in Mectlenburg dev cine oder Her anvere
felle Stovn dem unbeivaffueten Auge gur Jeit dev groften
Verfinfterung fidhtbar wivd., Die Helljten gu jener Seit fiber
pent Horizont in Hinveichender Dihe veviveilenden Sterne find :
Venud, Jupiter, Vevkur, Avetur und Capella.

Da eine gendherte Kenntniff ded8 Stanves diefer Sterne
ifre Auffindung erleichtern wird, fo folgen Hiev einige An=
gaben daviiber:

1) Venus ftebt in Weften, 3 © ndrdlich vom Weit=
puntt, 8 © tiefer al§ die Soune;
2) Subiter in Sitoen, 120 Bitlich som Sitbpuntte,

40 tiefer al8 die Sonne;

3) Mervtur 150 diilicher und 50 Hisher als dic Sonnes
4) Avctur in Sivoft 51 © Hody, alfo 17 © Hibher alg
pic Sonne;
J) Gapella in Noroiwejt, 8 © tigfer ald die Somne.
Dic Somne felbft freht 34 © Hody, 14 ° fiolic) vom
AWejtpuntte.

Nicht unintevefjant it ¢, daf die BVeobadhtungd=
Refultate der tolalen Sonnenfinfternif, weldye im Auguft
1850 auf der fudlichen Halbfugel der Grode ftattfand, chen
jept in die Ocffentlichteit gelangen, fo daf fie fir die He=
corftehende LVerfinfterung in per Sone der totalen WVers
finfterung noch 3ivectdienliche Anhaltdpuntte abgeben Fonmen.
Da piefelben tm Wefentlichen mit vem dibeveinftimmen, twad
man  fei der qrofen Finfterni von 1842 auf unfever
Hemifplhire vefultatlich feftitellte, fo wird mit volfem Grunde
angenommnten werden tmen, daf auch die Verfinfterung
ped 28 Juli viefelben Griceinungen bicken wivd,  Die




Lefer werden daber cien gujammenfafjenden Meberhlict bec
porigjdbrigen Veobachtungen, ivie fie dev Bericht des guv
Dbjervation nach Honolulu (der Hauptftadt der Sandivich=
Sufeln) gefchictten Aftvonomen KuteyhEi davftellt, Hiev
nicht ungern mitgetheilt finven, wenn Ddiefelben fich gleich
griftentheild auf eine totale Verfinjterung beziehen.
Dag Gingreifen bes Monded in die Sonne heginnt
erft eine fefr merfliche Wirfung Heroorzubringen, twenn
pag freibleibende Sonnen = Segment gu einem fehr unbes
deutenven Faden ufammenfdiwindet; Hann vevmindert fic
die umgebende Helle in jedem Augenblicke wund inmmer
fchmeller Gig genaw gu dem Momente, da der lete Strabl
mit einem Male, twie von cinem daritber fallenden Bor=
Hange abgefchnitten, verfchwinvet. Diefer plohliche Uehers
gang begeichnet auf's Genauefte den Anfang der , mittleven
Bhafe’: derfelbe fhyeint cine WVerlebung der Naturgefesse
au fein, twelche wir fonjt fmmer in allmiliger Aufeine
anderfolge wirken fehen; ev finvet aber feine Grfldvung in
pem  aufierordentlichen Strahlenglange der Sonnen=Ober=
ftache, Deffen Eleinjter Theil DHinveicht, um die Gro-Gegen=
ftinde fefir deutlich au exfeuchten. Der Drond aber in
feiner fchnellen Vewegung verhitllt gulett in fehr furger
Seit diefen Fleinen Faben und Oringt nothwendig fiiv den
Beobachter in dexfelben [eit den Uebergang vom Liche
qur infternif hevoor.  Gine Grfdheinung  oevjelben Avt
und aus derfelben Mefache Hervorgehend, entfteht von Jeit
au Seit und mit noch grofever Veftinmmtheit, ohne jedoch
die  Aufmerfambeit Devjemigen u fefleln, iwelchen bie
Aftvonomie fremd ift: cd ift pie Verdecfung der Stevne
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oureh) ben Mond.  Wenn der Mond im evften Vievtel ijt,
gebt ev am Hinmel, mit feinem dunlen Rande vovan;
wenn v nun, ivie oied oft gefchieht, auf feinem Wege
einem ©terne Degeguet, fo verfiivindet biefer mit einer
augenbliclichen Schnelligheit, welche felbft die Beftunter=
vichteten jededmal itbervafcht.  Wenn nun die Sonne auf
einen fleinen Vogen uritcfgebracht ift, fpielt fie faft bie
Rolle cined Sterng.

Gany gleichzeitig mit pem Verldfchen bev Sonne wird
per Mond fichtbar und gwar durcd) ven Gegenfaly feiner
Dunfelheit in einem fanften Silberlichte, weldhed ihn auf
allen Geiten umgicbt und twelched der ,Hof’ oder der
Seiligenfdein? genannt wivd, MNidtd ift, iwvie 8
fcheint, in feiner duferen Gritheinung, in feiner Ansdehnung,
Geftalt, Lichtftiarfe mehr twechfelnd ald biefer leuchtende
Ring, und davume auch Nichts vevivickelter und fepwever
au evfldven al8 cben Diefer.  Bald wivd fein Licht im
Berhialtnif ver Cntjernung vom Mondrande, an twelchem
8 am ftavfften ift, immer {dhwadher b8 in cine nnbe=
grengte Weite, wo 8 fich in die Farbe ded Himmels vor=
lievt; Bald ift evr fuw gwei concentyijche SKveife getheilt,
welche purch einen fhmalen und dpunfeln Ring  gefchieden
fwerden; ein anbred Mal tvicder nimmt cr die Geftalt
oined Straflenfranged an und geht in Strahlen von ver=
fchicdener Lichtitavte ausdeinander, Hald in fenfrechte, balo
in fhicfe obev in foldhe, welche Den Mondrand ald Fau=
genten Bevithren,  Sft derfelbe nun ctwad wivklich Bor-
Handened, oder Herubt e auf ciner Stnnentdufdhung? G-
foist en erfteven Eall, folf mon ibn al8 cine Atmofplive
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oer Sontte oder ped Monded anfefen? Soll man {m o=
teven Falle die Sinuentaufchung der Steahlenbrechung vder
einer Art Luftfpiegelung gufdhreiben, welche duvdy vie Hei
der Sonnenfinjternif eintretende Grfaltung vevanlaft twivy ?
Ober der veveinigten Wirffameeit diefer Heiden Urfachen?
RNiemand ift im Stande fich fitv fvgend eine diefer Lor=
augfeungen entjchieden gu evtlaven; vad Phinomen muf
Gegenftand evnenter Unterfuchungen swerden.

Anufer dem Heiligenfchein, welchen man swahricheinlich
oon jeher Bemerft und in die dlfeften Vefdhreibungen auf=
genomumen hat, nabue man im Jahre 1842 Gei uvers
Lifjiger Beobachtung sum evjten Male v 5tHTidye Aus=
witchfe wabhy, welche in denw Rand des Monded cinge=
fitgt su fein fchienen wnd die in der gelehrien Welt ¢in
febr gevechtfertigted Staunen hevoorviefen. Alle, bdie fie
gefehen, haben fie lebhaft im Gedachtniffe bewalhrt, fo daf
Mandher daviiber ohne Sweifel nach neun IJahren noch
Tefyrveicdhe Vergleichungen wird anftellen fonnen,

Diefelbe Cricheinung von Flammen=Erhshungen, weldhe
pen Rand ded Vonded Gedeutend dibevvagten, Hegeichnete
pag Gintreten der vollftanbigen Sonnenfinfternip in Hono=
lulu, Auf dem perfenweiffen Felve s Heiligenfcheines,
fagt Seve Kuteshefi, [67te fich an Yom Sftlichiten Puncte
der Mondfiheibe cine Grhshung von Hetwunderndiviivdiger
Sarbe und Deutlichfeit ab,  G8 war dafelbjt nodh eine
anbere, neben twelcher fich ein el Dimmer und Ledeutend
Lingever vofenvother Steich befand.  Gine dritte, tweniger
Bervorvagende, aber dicere Gefand fich an der weftliden
Syite dey Seljeibe, cin wenig nach Novoen gevichiet, Dev
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jinfiche und unteve otl b8 Nanded twarven ganalich feet
von jedem Anbange; oo war 8 gevade hier, two die
Monnfcheibe am Wenigjten iiber die Sonnenjdeibe bhin-
wegaging.

Dicfe neue Beobachtung ved Flammengiivteld in Ueber=
cinftimmung mit denem, twelche Sere Avago in dem Jahr=
buche von 1846 Gefpeochen hat, fehlieft aber dic Annalure
aud, af die Audwiichie Verge auf der Soune oder, was
uoch mehr Grund bhitte, auf dem Monde feien.  Berge
miiften nothwendig cine Bafis Haben; allein diefe giveifels
Doften  Leuchtgegenjtinde trenmen fich fo fehr von ifrem
Korper, daf fie bidweilen in civer Cntfernung von el
Gtevnen: Danelben erfcheinen. €3 bleibt alfo, twenn man
fie durdhaus fiiv wirklice Gegenftinde anjehen will, nidhts
nbered ithrig, als fie mit Deven Avago zu ungeheurven
Wolfern g machen, welche in dieforr Tichten Atmofphiven
Derumichiwimmen, oder auch mit Seven Babinet u Haufen
fosmifcher Stofje, welche, ine Wmlauf begriffen, nach den
Seppler'fehon Gefessen in febhr gevinger Cntfernung von dex
Sonne gravitiven.

Aber vielleicht wird man diefe Schivieviglett loeichter
tbertwinden, womn man mit Heven Fahe gu dem uner{edpf=
{ichen Gapitel dev  optifthen Taufchungen  feine Suflucht
wimmt,  Wenn man wivklich dahin gelangen folite, durd)
Vergleichung der BVeobachtungen i beweifen, daf man
piefe Auswitchfe in demfelben Augenblicke in verfhicdenen
Geftalten gefehen Dabe, tvie Fdnunte man Hann nod) davauy
Behavren, fie fite cine Wirtlichfeit angujehen? Dev Beob=
achter i Honelulu jeap alleing oy fonnte mithin nuy jeine
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aufeinanger jolgenden Ginpritefe mit einander vevgleichen;
aber am  28ften Juli wivd vad Phinomen auf cinem
grofen Xheile der bewolbnten Crde gefehen und Heobachtet
werde. So wird {ich eine gute Gelegenfeit bieten, von
porn fevein u entfcheiven, 0b man ¢3 mit blofen Augen=
taufchungen ober mit Kérpern ju thun Habe, die in
Wahrheit gu unferem Sounenfyfteme gehérven, aber nuy
unter den gang befondeven Wmftdnden {ichtbar werden, unter
benen man fic dad erfte Mal swahrgenommen hat. Wenn,
nach aller Walpjcheinlichfeit, oie Auswitchfe wiecder or=
fheinen, und im Falle die overjchicoenen Veobachter diber
ibren lmfang, ifre Gejtalt und ihre Lage abiveichende
Grfahrungen gewinnnen, fo wird der Boutheil auf Seiten
Ded geiftveichen Aftvonomen fein, weldyer guerft verfucht BHat,
bie Strahlenbrechungen in Rechnung u Gringen, twelche
purd) die im Jnnern ve8 Schattenfegeld  enthaltene Luft=
mafje Devoorgebracht werden.  Nach der Anficht o8 Heren
&ahe twire vad Licht, dad fich gu ciner vithlichen Grhoe
hung entiwickelt, Sonnenlicht, welched gegen ven Beobachter
pon dem Gipfel eined an der Grenge dev fichtbaven Vond=
theile gelegenen Ocbivged guvitcfgeftralhlt twitede und durch
oen evfalteten Theil unfever innerhalb ded Schattenteqels
befindlichen Atmofphiarve Hindurchginge. Die Vevtheilung
Do berfehicbenen Tempevaturen in den verfchicoenen Luft=
fehichten twitvde bem Auseinandergehen ver Strahlen zum
Grunbe liegen, wabhrend die aud ver Grfaltung der Luft
erpeugte  WVerdichtung  der Wajjerdiinfte  oie  verjehievene
Sivbung des Lichtes  evklivte, weldhe dupch Ginfaugen
oeffelben Dervorgebradt witde.
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@ebr BemevEendiverth ift auferpem a8 Sidhtbar=
werben der Stevme, infofern ¢8 fiir den Grad der
Dunfelbeit wibrond der groften Stirfe der Sonnenfinfternif
cinen: Mafftalb gicbt. Denn die Smelligheit, mit welcher
dicfe eintritt, ift geeignet, dem von ihr empfangenen Eindruct
tiberfhdgen gu laffen.  Offenbar taufchten fich die alten
Beobadhter, twenn fie die Dunfelheit wibhrend der Sonnen=
finfternif fite gudfer audgaben ald die ndchtliche. Der
Beweid ift, baf fie niemald {o viele Stevne gefehen Haben,
ald man foabrend einer Dellen Nacht unterfcheidvet; diefe
erfcheinen Defonderd an den Iheilen Ded Himmeld, weldhe
an dent Senith grengen; nahe am Hovizont Hingegen werden
fie immer bon jemem Déimmerlichte fberftrahlt, welches,
gang verfdhicden bon der gewdhnlichen Dimmerung, in allen
Himmeldgegenden gugleich exfceint.

An den Ovten, weldhe am  gimftigfen gelegen find,
Wit man ungefife drei Minuten Haben, um den Hof u
Detrachten, um die Lage und Geftalt der Grhshungen auf-
gunchmen, die fichtbar werbenden Steyne gu ahlen und ven
GefammtandlicE der Natur zu witrdigen,

Der Mebergang von Der gveiten gur dritten Periobe
wirh durd) dad plogliche Wicdererfheinen bed8 Sonnen=
vanbed Dbegeichnet, Deffen mit Blises-Sdynelligheit Hevoor=
brechende erfte Steahlen die gange Seenerie der totalen
Somnenfinfternif wie duvch einen angenbliclichen Wedhfel
perfhinden  Tajfen; o diefemr Augenbiicte wivd die
Gonne  allmdlig immer freice und geigt diefelbe Reibe
per Gyfheinungen, nue vdumlichy und geitlich wmgefefre.
Dad Sonnenviertel, toelhed wibhrend Der  gtmehmenden
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Somnenfinflernip vie Hvmer  gegonw Wejten  gefelbrt Hatte,
erfcheint nun in umgebehrter Stellimg und gewinnt  an
Breite, His mit dem oollftantigen Vovitbevgehen ved Monves
Alles sviecder fn die gewdhnliche Dby fommt.

@o lange dad Sonnenvievtel, b dev evften wie in bet
Leften Bhafe, cine dem blofen Auge ober durdy fehwad
pergrifernpe Glifer Getvachtlich orfeheinenve Bureite bebalt,
Deftebt. vie eingige Wivkung, twelche Devoortritt, in einer
glethformig fchmdcher werdendenr BVeleudtung dor Gogens
ftande, weldhe: gang fn ver Sonne frebens aber wenn dev
Pond fo tweit hindbergreift, daf das Sonnenviertel, tief
ausaefchnitten, auf einen fhmalen Faden uvigebradht
mird, tvie died einige Sefunden vor und nach der totalen
Sinjternip der Fall ift, fo fieht man an den Hiefen lehten
ober evften Strallen audgefessten  Gegenftinden grofie
Wellen, deven Farbe und Stave vafeh wedhjeln. An den
feifient und glatten Wednben, tweldhe als Lichtjchivme per
Sonne audgefebt waven, wurben diefe beweglichen Biloer
fo Devoorfpringend, baf die Kinder fich damit unterhiclten,
inpem fie Danach hafdhten.  WVerftiandigere Jeugen chrieben
oie Wellenbewegung  der Lewegten Luft qu, wedhalb fie
fagten, fjie Datten oen UWBind  worbeiftreichon fehen. ~ In
Walhrheit muf man die Creldrung diefed Phanomens,
welched nach Heven Avagn’s Bemerfung mit dem Funteln
der Sterne Aehnlichfeit Hat, i der BVewegung dev  at=
wofphdavijden Viaffe fudhen, iwie in der unoollfonnenen
DVevmijehung der in Dichtiglelt und Temperatur verfhic=
penent Luftfehichten.  Nur  jvabhrend einiger Secunden vor
wnd nach ey Lollftindigen Somnenfinfternip wird ¢§ fidh
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aeigen, namlich Damn, wenn der jichtbave Rand der Sonne
bie fleinfte Ausdehnung hat. Da der Gegenjtand fich u
gwoel ganglich von einanber verfdhichenen Arten der Unter-
juchung eigiet, o werden Dicjenigen, twelche vie Cridheinung
i iefer voppelten Weife wabrnehmen swolfen, gut darvan
thun, wenn fie die Jeit de8 Verfhwinoend dagu Genugpen,
vie Wellenbeiwegung auf den umberliegenven Gegenftannen
oner, noch befjer, an einer grofen, ju dem Sivede auj
geftellten Wand gu Leobachten, und exft in vem Augenblicte
de8 Wighererfcheinens dag Geftivn folbjt unmittelbar o=
tvachten, mit blofem Ange oder durh ein gefehwirztes, an
fich favblofed Glas.

Die faiferlide Stevnivarte in Wien hat u allfeitiger
Beobachtung der  bevorftehenden  Sounenfinjternip aufge=
forbert und u diefem Biwedte befondere Fragen und An=
baltspuntte 1) fiie Bejiber graperer Sevnedfre; 2) fiir
jolehe, die vhyfitalifche Beobacdhtungen anftellen twollen;
3) fiix allgemeine BVeobachtungen mit Eloinen Ferns
vbbren oder blofem Auge —  oerdifentlicht.  Diefe lebste
Abtheilung, infofern fie fid) nicht auf die Totalzone Gezicht,
swoolfen fwiv Dier gum Schlujfe mittheilen :

Wo mbglich exhibhte Punfte ol Beobachtungsorte gu
wihlen, Juftand der Atmofphirve und Aenderung veffelben.
Fritt wahrend wund in Folge dev Finfternifp Wolfenbiloung,
Thau, Nebel ae. ein? BVeleuchtung und Favbe von Fivma=
ment und Hovigont.  Lichtfrone und Farbenberge find, fo
weit man diefelben walhrninmmt, gu GeoGadyten und auf dagu
im bovaud gegeichueten Krveifent angugeben, Photometrijce
Bemerfungen vor, nach wund wibyend ver totalen Finfrera
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nif.  Gine brenmende Kevge fann fhon an {ich eine erite
volhe Lergleichung gebenr. Beffer fdhon ift die Beobachtung,
ob man ivgend eine Lichterfcheinung durdh bvie Kovzen=
flamme noch) gu untevfcfeiden vermag, twie died befanntlich
auf Theilen ved Fivmamented nalbe bet der Sonne der
all ift, BHingegen auf dem Vollmonde nicht fiattfindet,
Biemlich verldfliche Refultate wird eine mehreve Kiafter
fange Stale geben, auf welcher eine weife Scheibe fent-
vecht ftefit und fich overviicen [Gfit; ift vov der Scheibe cin
©tift und an einem Ende der Stale, bagd in der Ridhtung
gur Somne evhalten wird, eine Lampe, die mglichft gleich=
formig Teudhtet, angebracht, fo wirh man durdy die Stel=
Lungen der Scheibe auf der Stale, in denen dev Schatten
pon Sonne ober Lichtbrone und Lampe gleich dunkel ift,
einen Schluff auf die Abnahme ded Lichtes machen Fonnen.
Gine ertrigliche Schatung Hievither giebt auch die Gnt=
fernung, in welder man Drucjchrift qu lefen im Stande
ift, befouderd, fwenn von allen Beobachtern Derfelbe
Drud (3. B. diefe Beilen) hievsu gewdhlt, und itherdies
angegebert ift, auf welde Entfernung der Beobachter diefe
Schrift bei vollem Sonnenjcheine, fo, twie zu welder Seit
Cauf Minuten) wiahrend ded getwshulichen Movrgen= oder
Abendgiiclichted ex fie in devjenigen Entfernung, die ev bei
der Finfternif uotivie, a0 unterfdfeiden vermodhte.  Dex
Ort der fleinften Sterne, die man wahrnimmt, u bemerker,
Beigen die grofen Sterne andere Farben als fonft? Beigen
bie Schatten ivdifher Gegenftande eine wallenbe Beivegung 2
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Die Sonnenfinfternip vom 28, Juli 1851, wie Diejelbe in
Piectlenburg erfcheinen wird, :

| /PRI
Y

B
S

sy |

5
Grosste  Verfinsterung

3V 59













2
(=]

=

=

3=~

O

n
—
= £ ~

-1
< E Yn\ i)
=) £y =
S N\m\%‘mﬁta =
= — »

} 9|edS 3yl ON[eU3S £9731 Ley)adusapy ueds Buusauibu3 abe
_ %0s5150  yoyoN a0 - 160 P R
V 88 80 LV /8 /O 10 20 €0 60 Ol 95 bl 9L /L 8L 0Z SV S8 2V 29 2O LV 19 1D

S A

T PP BN Y

oy

L i . I
Rt et i

8
Fe
8

P L T T

R B2 L8

5 = H

= S
—- 3
2




	Leichtfaßliche Erklärung und Verdeutlichung der Sonnenfinsterniß am 28. Juli 1851
	[binding]
	[title_page]
	[Erklärungen zu der Sonnenfinsternis]
	Die Sonnenfinsterniß vom 28.Juli 1851, wie dieselbe in Mecklenburg erscheinen wird.
	[binding]
	[colour_checker]


